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Recherchieren Sie online im gesamten Pro-
gramm zum Internationalen Steuerrecht aus
dem Verlag Dr. Otto Schmidt – einem der
führenden Fachverlage auf diesem anspruchs-
vollen Rechtsgebiet.

Die neue Onlinedatenbank hat einfach alles,
was Sie brauchen, um bequem und erfolgreich
auf höchstem Niveau zu arbeiten: Handbücher

und Kommentare der tonangebenden Autoren,
die laufende Dokumentation von Referaten
und Podiumsdiskussionen der maßgeblichen
Veranstaltungen und eine brandneue Fachzeit-
schrift zum Thema. Alles komfortabel verlinkt
mit den einschlägigen Primärinhalten von
juris, die Gerichte und Behörden seit jeher be-
vorzugt nutzen.

Modul Internationales Steuerrecht: 4 Wochen
kostenlos und unverbindlich testen!

Anrufen: 0221 93738-999. Oder anklicken
www.internationales-steuerrecht.de
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Ja, ich bestelle mit 14-tägigem Rückgaberecht Aktuelle
Steuerpolitik und Gesetzgebung 2012 Herausgegeben
von WP, StB Prof. Dr. Thomas Rödder und RA, FASt Dr. Jens
Schönfeld, 2013, 198 Seiten DIN A5, brosch. 34,80 € plus
Versandkosten. ISBN 978-3-504-20006-0

Bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung oder beim Verlag
Dr. Otto Schmidt · Pos t fach 51 10 26 · 50946 Köln

In diesem Tagungsband wird der Frage nachgegan-
gen, welche Entwicklungen im deutschen Unterneh-
menssteuerrecht – unter Einbezug des JStG 2013 – zu
erwarten sind. Miteinbezogen in die Betrachtung
sind die Nachbarländer Österreich und Schweiz, da
sich beide Länder aufgrund ihrer steuerlichen
Rahmenbedingungen und ihrer Nähe zu Deutschland
als Alternativ-Standorte etabliert haben. Mehr unter
www.otto-schmidt.de

✁

Entscheidend
ist, was nachher
rauskommt.

Deshalb greift die Praxis bevorzugt zu diesem beliebten Stan-
dardwerk, das Ihnen direkt anwendbare Lösungen für alle be-
deutsamen Umwandlungsfälle – nämlich die der Handels-
gesellschaften – anbietet: AG, SE, GmbH, KG, GmbH & Co. KG,
KGaA und OHG.

Hier schreiben ausschließlich erfahrene, hoch qualifizierte Prak-
tiker für Praktiker. Und die Rechtsgebiete, die Sie bei einer Um-
wandlung immer auch im Blick haben müssen, werden von dem
jeweiligen Spezialisten gleich an Ort und Stelle mitkommen-
tiert: Bilanz- und Bewertungsrecht, Registerrecht, Arbeitsrecht.

Kallmeyer, UmwG. Meinungsbildend, innovativ und rundum
auf dem neuesten Stand. Jetzt Probe lesen und bestellen bei
www.otto-schmidt.de

Kallmeyer Umwandlungsgesetz Verschmelzung, Spal-
tung und Formwechsel bei Handelsgesellschaften. Kom-
mentar. Bearbeitet von elf spezialisierten Praktikern aus
Beratung und Notariat. 5., neu bearbeitete und erweiter-
te Auflage 2013, 1.836 Seiten DIN A5, gbd. 149,– €.
ISBN 978-3-504-37023-7
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